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Kriegs - W (>hrmßik
Wichtige Tagesereignisse »um il.

30. Dezember . Im Dprrner Bogen und auf dem ösb
liehen MaaSufer regere Jeuertäiigkeit . — Am Tomba -Rücker
und im Piave -Ablchnttt heftige Arttlleriekämpfe.

31. Dezember . Südlich von Marcolng werden dir
vorderen englischen Gräben genommen. 10 Offiz! nur
A85 Mann werden als Gefangene ringebracht . äau
italienischen Front dringt französische Infanterie m Teile de
Tomba -Slellung ein. _ _
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Friede mit Russland leibhaftig
' -Die Unterhändler in Brestt

-

l

I

- Uder Nacht fast ist .c.
vor- iinieren Augen erstau
L toiosk haben eifrig gearbc «'wischen Weihnachten un
Neüsal « ist da - grobe Werk rächt worden , noch nickt

WiH zwar bis zum letzten L^Tipfela . aber dock schon soweit
dem endgülttgMt Abschluß genähen daß an der restlosen

' Einigung der Parteien auf der hier gebauten Grundlage
nicht mehr , zu zweifeln ist.

Die verblüffende Wirkung dieser schnellen Arbeit war
bei der unmittelbaren Aufnahme , die sie in der deutschen
Öffentlichkeit fand , deutlich zu spirren . Die ersten Be¬
sprechungen des Vorfriedcusvertrages in der reichshan .pt-
städtiichen Presse gingen über allgemeine Rede¬
wendungen ^ nicht hinaus ; vielfach war sogar ein
gewisses SLweigen zu beobachten : es schien doch,
daß manche Leute sich manches anders gedacht hatten,
als die erste Kunde kam, daß die Delegationen unsere»
Vierbundes sich im großen und ganzen ziemlich vorbehaltlos
ans den Boden des „gerechten und ehrenvollen Frieden »"

». gestellt hatten , wie die Russen ihn in ihrer ersten Erklärung
formuliert halten . Mittlerweile hat man indessen auf allen
Seiten die Sprache wieder niiden , und nun zeigt eS sich,
daß auch Zeitnngkn . einu .r wandelbar sind — wie mehr
oder weniger alle 2 ing . ,er auf Erden . Die Frage : wie,
denken Sie über Brest Litomsk ? steht heute unsichtbar
jenem Zellnngslisich . «ft Stist »! gckchck.ebein sie u ^ h
wohl auch alle Erörterungen der nächsten Zeit völlig be»

, herrschen.
Der Vertrag von Brests . • t hat ganz gewiß ein «,

gute Presse , wie man zu sagen plegt , die er auch redlich'
j verdient hat ; nur daß rechter und linker Hand einiger - '

niaßen vertauscht sind. . 'Die konservative , die sogenannte
i alldeutsche Presse , bie ch nrnt v. Kühlmann wahrlich'
! niemals gut zu sprechen ii - windet ihm zwar heute noch
l keine Kränze , steht aber sei . Werke doch mit unverkennbar
? freundlicher Zurückhaltung 'geoennber . Die Deutsche Tagesztg .,

die Haiiptrinenn im Streit gegen den „Hunger -, den Ver-
zichtfrieden ", wahrt jetzt einen auffallend ruhigen Ton und
richtet ihre Kritik ausschließlich gegen den russischen
Standpunkt in der Frage der Räumung der besetzten Ge - 3
biete . Dir Kreuz -Zeitung , die noch am Sonnabend'

j schwere Bedenken gegen die allgenreine Haltung unserer
i Bevollmächtigten in Brest -Litowsk geäußert hatte , findet
' am Sonntag Worte maßvoller Anerkennung , wenn sie sich
j auch ihr Endurteil noch Vorbehalt . Um so bestimmter
1 kündigt sich der Widerspruch von der Seite her

an , die bisher den Staatssekretär v. Kühlmann,
j in seiner Politik des Entgegenkommens und

ch der Friedensbereitschaft am entschiedensten * unterstützte,
j Das Berliner Tageblatt spricht von einem eigenartigen

I Stimmungswechsel in der deutschen Presse , den es darin 1
m begründet findet, daß die Hoffnungen der Alldeutschen auf
•'-J einen Gebietszuwachs im Osten sich neu belebt haben.
§ Es gebe aber in dieser ganzen Politik zwei Fragen:
^ erstens chie Frage , ob Polen , Kurland , Litauen und ge- >,
i wisse Teile von Livland und Estland von Rußland ab-
k! getrennt werden sollten , . und zweitens die Frage , °
?! was aus ihnen werden , %nb in welcher Form etwa .!
l eine Angliedernng an Deutschland und Österreich-

,-! Ungarn erfolgen solle. Diese zweite Frage dürfe
nicht entschieden, ihre Entscheidung dürfe auch nicht einst- ,

ff weilen festgelegt werden , bevor der Deutsche Reichstag sie
1 genau geprüft und seine Meinung ausgesprochen habe.
- Ähnlich die Vossische Zeitung , die besorgt , die dauernde
! Verständigung mit den Russen könnte daran Schaden
i nehmen , daß ein Teil ihrer Westgebiete sei es auch nur

auf Umwegen an Deutschland überwiesen würde . Di « ;
Frage der Abtrennung fremdsprachiger Gebiete sei an»

! sanglich als eine innerrusstsche Angelegenheit
betrachlet und von unfern Unterhändlern auch als solch«

's behandelt worden , während jetzt die Lostreimung von
' Polen . Kurland usw . von ' ihnen als eine schon vollzogen«

Tatsache hingestellt werde . Dafür berufe man sich einer¬
seits auf bereits vorliegende Kundgebungen der beteiligt »:!
Völker , und gebe andererseits doch die Notwendigkeit ihrer
Wiederholung gemäß der russischen Forderung zu. Hier
drohe eine Verewigung eines wichtigen Streitpunktes mit
unserem östlichen Nachbarn , der keinesfalls zugestimmt
werden könne . Erst recht hat der Vorwärts Bedenken
gegen die geplante Regelung der Ostfragen . Er warnt vor
Scheinbeschlüssen in den besetzten Gebieten , die dem wirklichen -
Willen der Bevölkerung nicht entsprechen , dennoch aber
über tbr iLninckiat und über das künktiae Verhältnis

» ?

zwischen Deutjchland und Rußland für . als - « eit entscheiden
Die Mittelmächte dürsten nicht etivft ' eme künstlich
zustande gebrachte VolksnbstimmMig als Vorspann für
inKerialistische Pläne gebrauchen ; ein ' solcher' Versuch
wurde zu keinem anderen - Ergebnis füllen als zu neuen
Reibungen außen wie innen . Rur iüeu u „nser Bekennt¬
nis zum annexionslvsen Frieden anfrichsis , gemeint sei
werde sich ein haltbarer Friede mit Rußland erreichen
»->»»- !>.

So ngefähr zeichnet sich einstweilen das Bild unserer
öffentlichen Meinung unniittelbar vor der iWiederausnahnie
der Abhandlungen von Brest -Litowsk ab. "Staatssekretär
o. KShnnan .n wird für seine Politik ohvx Zweifel kraft¬
voll einznst 'ch"" wissen . Am Mittwock , tritt der . Aus¬
schuß des BunaWrats für die ausioärt 'jgxn Angelegen¬
heiten , am Donner der Hauptausschuß des Reichs¬
tags zusannnen . l .an kann mnr wünsrhm , daß beide
Kö > erschaften sick in der Schne . igkeit sihxer Beratung
und Beschlußfassiu g nicht von dem Friekieiiskongred von
Brest -Litowsk übertreffen lassen werden . ;

ifche
Deutsches iNeich.

*  In einem Tagesbefehl König sSnbftngs vnu
iL nuet n at,s Anlaß des Jahreswechsels - heißl es n a-
„Wenn auch die Frucht zu reifen , weit , im Osten die
Morgenröte eines gerechten Friedens zu>,' tagen beainnt
noch sind wir nicht am Ende . Ein hart »: c einiger Wille
und das Bewußtsein unserer gerechten Sachgx n>i-d uns N' it
Gottes Hilfe auch fernerhin die Kraft gebe-n z„ opfern
zu ktimpfen rnid zu siegen, bis wir den F 'rieben , den wir
brauchen , uns erzwungen baden . Meine i>miaikei, M,sche
begleiten Meine tapfere Arince und Ätettn treifeS sta-,d-
I’ivrteS Volk in das neue und — Gott lch-hx' -  st - v
KriegSjabr ."
. > G«ie neue bayerische Bertretuug b .stm Bandeörai
für w ' rtschafttlche Angelegeiiheit «,,fontifi- ae ruf >tci werden
ije mit der Notwendigkeit begründet wirP mährend deS
Krieges auf dem Gebiete von Handel . Gi -werbe und 'In¬
dustrie die bayerischen Intereffen in Berlli , musangreicher
».e-. trc -e,. M sehen . Mlt -R ::chrcht daraus -k-abeü LrNustrrr -.
mid Vankkreise der StaaiSregierung Zuschj/isi,. nn - Errich¬
tung einer wirtschaftlichen Stelle zur Vetimgung gestellt
Der bayerische Landtag hat der Annahme «dieser Zuschüffe
trotz mancher Bedenken zugestmmll . Nunn ^ehr ist Ministe¬
rialrat Dr . Gustav Rohmer zum stellvertr etenden Bevoll¬
mächtigten beim Bundesrat ernannt und ihm der biS-
berige Syndikus der Handelskammer Nürnl ieia Dr Gun»
als Mitarbeiter beigegeüen worden . '

Osterreich-Llnaara.
X Mit Bildung der polnischen Regier,IN g hak der Üoer-

gangsauSschuß des Einstweiligen Staatsrates ; sx->,Aint nieder-
gelegt , damit ergab sich die Notwendigkeit her Schaffung
einer neuen Verbindung zwischen der k. u . f . Militärvcr-
waltuug in Lublin nnd der Polnischer Regierung in
Warschau . Nunmehr rst der Posten de?I f u f Re-
g-erungskommissars bei dem Einstweiliger , Staatsrät in
Warschau in daS Amt eines Delegierte , r der k u k
Militärverwaltung in Polen in Warschau , umgervan 'delt

X Ministerpräsident Alexander Wekerle hat nach ein¬
gehenden Besprechungen mit den Führem d,er RegierungS-
porteren ein groß angelegtes Programm für eine neue
ernheitkicho Regierungspartei entworfen . Dieser neuen
Portei werden die bisherige Verfasslmg ..spartei , Volks-
Partei , Demokratenpartei und die unter Führung des
Graten Apponyi stehende UnabhängigkeitspPartei beitreten.
Das Programm der »eueu Vereinigung nr ' ,faht nationale
Lfugrilandiiiu 'e in niilitärischen Dingen , wei .jgfhnlde soziale
Retonnen und Demokratisierlmg der Verwaltung . Bei
der Rtgelmig des Wirtickaftsverhäliuisses ^ zu Österreich
und Deutschland soll das L>elbstbesliiiimung' 4 ,echt Unaarnsbewahrt iverden.

Schweiz.
Am 29. Dezember ist ein WirtsckSafiSabki 'Mmcn

*te ifd )«n der Schweiz und Franke eich gescehlosseii worden,
das zehn Moiiate Geltung hat . Tarn , werz - flichjet sich der
Bnndesrat die sthmeizerl ŵe Finauzorgandtsation zu er-
machtlgen , einem französischen Bankkonsortrjum monatsicke
Kredite zu eröffnen , welche in direkte Bk,zixhung gesetzt
werden zu den ans Frankreich oder im c Transit durch
Tyicinfietch in die Sa >-veiz eingeführten Waren . Die
französische Skegierung gewährt ihrerseits d- .x Schweiz ae-
iviff'e Erleichternnoen beziiglich der VetsorgmUig her Schweiz
Mit Nahinngsmitteln und Rohstoffen . IHlnßerdem läßt
Frankreich eine gewisse Menge Waren , ans ' h?ren Allsfuhr
di ? schlveizerische Industrie besonderen Wert legt , zur Ein¬
fuhr in Frankreich zu, wcgegen die Schr,veiz ' die Er-
öffnnng eines monatlichen Kredites bewillhigt wie dies
bereits durch das Abkommen vom 29. S ^ ptettcker 1917
für die letzten drei Dtouate des Jahres vereinbartworden war.

Italien . e>^
. . ' -ngaben der amtlichen „Agenzia \ Stefrrni * über
bie P -chunnfprache zur Jcrnsatcmstage ^ bezeichnen die
»Neuen Zürcher NaäfttLten ' als a e fd l {d»t .\ s el  P ^vst

ijnbe gar uietif von den Knegseieiginsjen gejpla .dr ». wie
„Agei . ua Stcsani " behauptete , sondern nur von den
heiligen Slädten Ierusaleni und Bethlehem gesprochen.
Das Blatt erklärt , der gefälschte Stefani -Text wäre eine ■
Belobigung Englands für die Ereignisse in Jerusalem,
während der Original - Text jede solche Deutung aus-
sckließe. Das Blatt verniutet dahinter die Absicht, in
Konst rrtinopel Verstimmung gegen den Vatikan zu er¬
wecken und die Türkei einem Soilderfrieden zugänglich zu
machen.

Franfrcich.
X In der Voruiitersnchimg zu dem Prozeft gegen

Ea , ; nx spielte auch ein gewisser Kanod ' er Lepestre eine Rolle.
CLtllaiix sollte danach mit vatikanischen Würdenträgern
über die Möglichkeit eines Friedens und die Anknüpfung
von Beziehnngen zivischen deni Vatikan nnd Frankreich
gesprochen haben . , Das Protokoll hierüber sei dem ameri¬
kanischen Botschafter in Rom zur Ubermittlmig an W -lson
übergeben worden . Der amerikanische Botschafter in Rom
dementiert nun im „Osservatore Romano " diese Geschickte
und erklärt , er habe zeitlebens niemals einen größecen
Lügner als Lepestre gekannt . Das anitliche Organ des
Vatikans drückt sein peinliches Erstaunen darüber ans,
wie beharrlich die französische Regierung solche Ersindungen
über den Vatikan milleilen konnte.

Gloßbn'iannien.
X Über die ungerechte Verteilung der Lebensmittel

sprach man auf einer in London abgehaltenen nationalen
Koinerenz der Gewerksichriften und der Arbeiterpartei . Ein
Protestbeschluß wurde angenvminen gegen die unnötigen
Leiden der Lebensmitlelpolonäsen , wobei besonders Frauen
die Mühseligkeiten zu tiagen haben . Dieser Übelstand sei
ans eine ungerechte Verteilung der Lebensmittel zurück-
zuführen . Der parlanientarische Sekretär des Lebens-
lntttelministers sagte , daß die Regierung kein andere»
Sr i als bai  jetzige eirisühren könne. Der Vorschlag,
daß die Regierung sänrtlichr Lebensmittel in eigene Be¬
wirt ' raftniig nehmen und verteilen soll, sei für England
nnansiührbar . Die Stinunung in den Arbeiterkrelsen ist
!,!>-, ?!!,ein erbittert . ,

Amen?«.
X Die Verhandlungen über die NuSsnhr nach

Schu -edeu sind zu einem befriedigenden Abschluß gelangt.
Schweden erhält zunächst 11000 Toimen verschieden«
Waren , darunter Kapee , Petroleum und Medizinolivaren.
Vor Mitte Februar ist das Eintreffen der Waren nni * >u
erwarten . Weitere Warenseiidmigen werden von den, Vec-
lauf neuer Berhandlungeii abhängig gemacht.

X über die Stellung der Vereinigten Staaten zu den
Verhandlungen in Brest -Litowsk benachrichtigte Staats-
seiretär Lansing die Presse , daß für bie Vereinigten
Staaten kein Grund vorliege , ihre Haltung zum euro¬
päischen Kriege infolge des russischen Friedensangebots
zu ö v, n, . Die Entscheidung Wilsons werde der Offent-
lichteu jcynellsteus bekanntgegeben werden.
Aus Zn- und Ausland.

Berlin , 31. Dez . Der BnndeSratSausschuß fük aus-
wöltige Anaelegenheiten  tritt hier am 2. Januar zu-
iamincn.

Tilsit , 81. Dez . Die ReichstagSersatzwahl im Wahlkreise
Ragnit - Pillkallen für den verstorbenen Abgeordneten
Goltickmlk ist ans den 2.  Februar anaeietzt.

Berlin,  1 . Januar . Gestern morgen nahm im
Schloß Bellevue das Kaiserpaar . da» heilige Abendmahl.
Der Kaiser hörte den Generalstabsvortrag , empfing den
Staatssekretär Dr . v. Kühlmami und hörte später die Vor¬
träge des Chefs des Marinekabinetts und des -Chefs des
Admiralstabes.

Berlin,  1 . Januar . Ans Anlaß des Jahreswechseli
fdnb zwischen dem Chef des Gc-»eralstabes des Feldheeres
i«nd dem Chef des Admiralstabes der Marine ein Tele-
grammwechsel statt . Gencralfcldmacschall von Hindenburg
stindte der Marine durch Admiral von Holtzendorfs die
herzlichsten Glückwünsche nnd sprach die Hoffnung aus daß
nn ktzmmeiiden Jahr mit Gottes Hilfe die siegreiche Ent-
scheidung erkämpft werde . Admiral von Holtzendorfs
dankte und gab der Frerrdc darüber Ausdruck, daß der
v Bootkrieg der Westfront Entlkrstiinn gebracht habe.

Haag,  1 . Januar . Rach einer Reuter Meldung erfährt
brr Londoner Korrespondent des „Manchester Guardian " :
„Die britische Regierung betrnchtet die von Tentschlaud und
Österreich Niignr » gestellten FriedeNsbedingungen als
ernsten Schritt von seiten der Mittelmächte und hat die feste
Absicht, eine ernste , wohl überlegte Antwort zu geben, sobald
die Bcdingnilgeil offiziell überreicht sind. . Lloyd George hat
bcreits selbst seine Reise nach Frankreich fcstgdsebt, um mit
Elemencean darüber zu bcrhnitdcln ".

rvirn , 31, Dez . Der polnische Ministerpräsident v. Kuchar-
zeivski nt gestern in Begleitung des Grafen Rosiworowski
und zweier «Sekretäre zum Besuche des Grafen Czernin hier
eingetroffen.

Wien . 31. Dez . Ein kaiserliches Handschreiben bestimmt,
dah zur BcstreNnng des Aufwandes für die gemeinsamen
Angelegenheiten  vom 1. Januar bis 31. Dezember. 1913OiLerreich 83,8 üo, Ungarn 38.4 u/o beantragen bade.



Warschau , 31. Dez . Staatssekretär v. Kühlmänn ver¬
weilte auf der Durchreise nach Berlin mehrere Stunden in
Warschau. Er besuchte die Mitglieder des RegentschastSrateS.
Erzbischof Kakowski, Fürst Lubomirski und v. Ostrowski.

Petersburg , 31. Dez . Zwischen der englischen Mission
und der russischen Regierung ist in der Frage der StaatS-
kuriere ein. Einvernehmen erzielt morden : die russischen
Kuriere iverden nach England unter genau den gleichen Be¬
dingungen abreisen wie die englischen Kuriere nach Rußland
konimen werden.

Haag , 31. Dez . Das niederländische Dampfschiff
.Nieuwe Amsterdam " , das am 80. Juni von Rotterdam
nach Newpork gesahren war und dort am 14. Juli ankam,
ist am 28. Dezember endlich, nachdem es ein halbes Jahr
von Amerika zurückgehalten worden ist, wieder nach Rotter¬
dam zucückgekehrt.

- Stockholm , 31. Dez . Der Ministerpräsident erklärte, die
Frage der Alandsinseln müsse gelöst werden , wenn Ruß-
lanü aus dem Kriege ausscheidet.

Amsterdam , 31. De, . Für den ' Mangel an Kraftfutter,
unter dein auch Holland leidet, ist es bezeichnend, dab dieses
Land , , u dessen Bilde die zahllosen, oft meilenweite Strecken
w . tdende Kühe gehören , jetzt die Milch rationieren mutz.
Vom l . Januar an kommt auf Kopf und Tag nicht mehr als
ein Viertelliter.

Bafel , 31. Dez . Aus Paris wird gemeldet : Die monat¬
liche Zuckerration ist von Neujahr an aus £>00 Gramm feil»
gesetzt.

Rom , 31. Dez . Der Ministerrat hat der Verlängerung
der Handelsverträge  und -Übereinkommen mit der Schweiz.
Spanien , Brasilien . Frankreich, Japan , Griechenland . Rumänien
und Serbien zugestimmt. _

Oie Wirren in Nußland.
Ministerpräsident Goremykin ermordet.

Nach einem Reuterbericht auS Petersburg melden
dortige Blätter:

Der frühere Ministerpräsident Goremykin , seine Frau
und sein Schwager sind auf ihrem Landgute in Setchy ( im

' Kaukasus ) von Räubern ermordet worden.
Goremnkin . der während des Krieges kurze Zeit den

Posten des Ministerpräsidenten bekleidete und sein Amt
und seine Stellung dem liberalen Fürsten Lwow im Sep¬
tember räumen mußte , war der Fahnenträger des Zarismus.
Als Ministerpräsident war Goremykin , wie aus seinen
Erklärungen hervorgeht , ein überzeugter Vertreter deS
Krieges bis zum letzten Ende : er stet, weil er seine Taten
nicht mit seinen Worten in Übereinstimmung bringe
konnte.

Anerkennung der Ukraine.
Die Petersburger Telegraphen - Agentur verbreitet

folgende Meldung:
Der Rat »er BolkSbeanftragten begrüßt die Bildung

einer wirklichen Bolksregterung tu der Ukraine , indem er
die Rada der Arbeiter und Bauern als wirkliche Rrgternng
der ukrainischen Bolksrepublik ansteht.

Er verspricht der neuen Regierung dieser Republik
brüderliche Unterstützung und ferner , daß er aus alle Weise
in den Kampf für den Frieden wie in der Angelegenheit
der Übergabe der Landgüter , Fabriken und sonstigen Werk«
und der Banken an die Arbeitermassen des ukrainischen
Lölkes und an die Regierung der Arbeiter », Bauern - und
Soldatenräte eintreten wird . Es lebe die Brüderlichkeit
der Arbeiter , Bauern und Soldaten der Ukraine und
Rußlands.

Verstaatlichung der Banken.
Der Erlaß über die Verstaatlichung der Banken - be¬

sagt u. a. : Im Interesse einer gerechten Organisation der
öffentlichen Güter , im Interesse einer kraftvollen Aus¬
rottung der Spekulationen der Banken und der vollen Be¬
freiung der Arbeiter und Bauern und des gesamten
arbeitenden Volkes von der Ausnutzung durch das Groß-
kapilal und die Banken und mit dem Ziele der Bildung
eines Institutes , das wahrhaft im Interesse der Klasse der
Besitzlosen arbeitet , ist die Schaffung einer einheitlichen
Volksbank der russischen Republik beschlossen worden . Der

Der rechte Weg.
Roman von M . Brigge - Brook.

84> Nachdruck verboten.
LLayreno oer vcacyl uurre uu munger sanuumus „ r

fast mit Freuden erfüllt , besonders ini Gedenten a» ihren
Mann.

Er rvar gut . Nie hatte sie das stärker empfunden
als gestern nachmittag , als er sie voll Vertrauen mit nach¬
sichtiger Liebe umpfing , die nichts fragt , nichts fürchtet,
noch verniutet . Er traute ihr . Darum sollte er auch nie
erfahren , was ihr geschehen war . Vera wunderte sich, daß
sie sich trotz der in den Morgenstunden nachgeholtel , Nacht¬
ruhe nicht wohler fühlte . Nach dem Anfstehen war ihr
sterbensweh . Der Fuß . deni der Doktor erst heute einen
festen Verband geben wollte , schmerzte sie sehr : niehr noch
störte sie ihr Allgemeinbefinden , mit dem sie seit einiger
Zeit überhaupt nicht zufrieden ivar . Ernst hatte vergeb¬
lich darauf gedrungen , daß sie den Arzt konsultiere . Nun
er doch einmal kommen mußte , konnte sie ihm ihre Leiden
klagen , so wenig sie dergleichen liebte . Der Doktor war
schon in der Frühe dagewesen , als Vera noch schlief, dann
kam ihre Mama , die ein grobes Lamento erhob und
genau wissen wollte , wie sich das Unglück ereignete.
Zwischendurch schalt sie auf Gagarin , der auch nicht ge¬
rade heut reisen müsse, bevor er Vera noch einmal 'ge¬
sehen. Das nenne inan nun Freundschaft . Aber so seien
die Russen . Im Vorjahre habe er es ebenso gemacht.
Vera verbarg ihr Erröten hinter den, Journal , in welchem
sie blätterte . Sie war froh , als die Mutter endlich ging.
Um Mittag erschien der Doktor wiede ; Der Fuß war
etwas abgeschwollen , schmerzte indes l der Bewegung
und sah böse aus . „Ein fester Verband ,^ .>d Ihnen Ruhe
geben , gnädige Frau ", sagte der Arzt und begann mit
Bertas Hilfe sein schwieriges Werk . Vera atmete auf.
So befand sie sich in der Tat bedeutend besser und durste
es wagen , den Fuß vorsichtig zu bewegen , wenn sie wie
beispielsweise im Augenblick ihre Lage veränderte.

„Noch einen Moment , Herr Doktor ." Eben griff dieser
nach seinem Hut . Berta verschwünd , und die junge Frau
klagte ihre Leiden , die, so unbedeutend sie seien, so schnell
vorbei , sie doch zuzeiten quälten . Der gewandte Mann
unterdrückte ein Lächeln.

„Haben Sie nie mit der Frau Baronin über Ihren
Zustand gesprochen ?" fragte er.

ausfnbrenve « auvi »us,cyuö errmri aue Bamgeicyafle zum
S a ämöuo ^ l Bie  gegenwärtig bestehenden Aktien-
b mke'n und vrivate " Bankhäuser werden mit der Staats-

Interessen der kleinen Bankkunden

werden oLtändi ^ -wabrt werden.
Selbstänff ' ^ Regierung in Turkestan.

Naest f 'mer Meldung der Petersburger Telegraphen-
Aeevtur bat sick if Turkestan eine selbständige Regierung
aell ü t Wie in pkn andern Fällen hat die Maximalisten-
L i( n ' „ klärt ! dab sie sich den Wünschen der Be-
völke!ui !g0 Turkesta «^ md3t  grundsätzlich ablehnend gegen»
üderstellen wolle . 1 -

Die finniscĥ Abordnung in Berlin.
Berlin,  31 . Dezeniber.

re;,,» Abordnung , bestehend aus dem Staats¬
rat L t Mofei lor Erich und Direktor Sario , ist in
Berlin einaetroffe ' "Nd vom Reichskanzler in Gegenwart
des Unterstaatssek 'btärs im Auswärtigen Amt Freiherrn
von dein Bussche

OsuisM Erfolge hei Camvrai.
Mitteilungen d^ WEichen Telegraphen - Bureau,.^Sroßes Hauptquartier , 31. Dezember.

Westlicher KrÄ ^ schauPlatz.
«-.EsSaeuvt »« Kronprinz Rupprecht . Unter starkem

^enrUchnv stieße? englische Abteilungen nördlich von der
Bab B? es nab ^Staden vor. Unsere Trichterbesatzung
™ ? sie . uW und machte einige Gefangene . Bei
S “ L e fteiaert e der Feind tagsüber sein Artilleriefeuer.
^ Minek ' kämpfe bei Hulluch und Leus . Südlich
vv .i Graincourt ’n,ul 'be ein feindlicher Bvrstvb im Rah-
kampf »dgewiesei^

Durch sorgt
Stneintruppen shl

tilg vorbereiteten Angriff setzten sich
»uoverscher , oldeudurgischer und beaun-

südlich von Marrvii .g in den Besitz
* \ H' ? " uglischeu Gräben . Rheinische Bataillone

stürmten nördlich Uv» la Baequerie Delle der englischen

eilÜ " !!Öin verlustreichen Gegenstößen konnte der
Feind verlor enes ^ Ende teilweise zurückgewmnen . An- - -

mera vernein^ erstaunt. „Mama ist gar nicht lvie
andere Mütter , fie mediziniert nicht gern und ist kein

blbchen̂ ungstltch.ê g atl QUCj} fein  Grund vorläge ' fuhr
der Doktor fort i" ud klärte die ihm mit Verwunderung
, »hörende Frau ^ der die Bedeutung ihres Leidens auf.
Er wartete oerae ^ us auf eine Äußerung der Freude , kein
Zltg ch dem schö- n Gesicht veränderte sich: höchstens , daß

Zum Abschied lei(*>te  sie ihre weiße Hand und sagte:
,Jch danke Jhnett ? iveiß nun , dab ich niich nicht zu

>0l !ien brauch ^ ie ^ {{ej er *( j ag{e j, et  Doktor ernst . „Sie
baden Ursache daz ^' Alls tnorgen , gnädlge Frau.

Er a na und l' eb Vera fassungslos . Dab sie Mutter
werden könne da ^ " batte sie ernstlich nie gedacht . Sie
liebte Kinder 'nick̂ - und Lucie war ihr direkt antipathisch.
Wenn sie nun auch annahm , daß ein eigenes Kind wärmere
Eluvsindlinaen heworzurufen inlstande sei. fühlte sie sich
doch weit entfernt uon jeder Freude . Eher erfüllte sie der
Gedanke niit Bei ? ' ® ie  malte sich die Unbequemlichkeit,
bas Unästhetische äis ins kleinste Detail aus und schauderte
zusammen in Sch,? '" und Groll . „Auch das noch !" seufzte
sie und dachte. da^ Lre Ehe eine fortlaufende Kette uu-

Nebenan klav'Û ^ e Franz mit den Tellern , der Rechts-
Anwalt batte oe? ünscht, daß man oben speise, damit
seine leidende Fra " allein sei. Es schmeckte ihm nicht

pmöfand die verbitterte Frau , die mit
bren Gedanken die große Güte des Mannes, ^ der
br vom ersten T-age an mit ritterlicher Ehrerbietung be-
leanete dock, der Gedanke verschwand . Wieder vertiefte
ie sich 'in ibre OoMuftsaussichten . ihr Gesicht prägte ihre
Empfindung so d 'utlich aus , daß ihr Mann , als er end-
tck ei trat mit raschem Schritt das Zinuner dllrchmaß
Ä , neben ib? ar's einen Sessel sank.

Gebt dir 's^ schlechter. Liebling ?' fragte er besorgt.
,Weshalb hat me" ' nidbt gerufen , als Doktor Lauten-

JUtfl  l lI r  2 ?e7 verboten . Ernst . Es ist ja nichts . In

vierzehn TagMstsverde ^ bttümplche^ Gesicht?' scherzt« a
Eralüdend sagte sie tbrr

empfangen worden . Die Deputation
ösiorroickil-. eMe mMmacht des Präsidenten des finnischen
Senats die die A wrdnung ermächtigt , bei der deutschen
Reäieruna die A lerkennung der Selbständigkeit Finn-
^ndSnackz . suche ' - ihrer Adresse betonte die
Deuutatton daß ^ Finnland sehr auf die Anerkennung
seitens Deutschland ankonime . zu dem es sich durch eine
starke Gemeinscha l der Kultur und der Interessen hin-

gezvgen fuine ^ ,#i et  erwiderte auf die Ansprache des
EiaatsratS Hielt ba% die deutsche Regierung und das
deutsche Volk dent ^ ^ lrebungen des stnnländischen Voiles
lebhafte S enkgegenbringe , daß aber eine An-
^U ' ? ^ ^ Ä ' lbstäudigkeit Finnlands durch Deuisch-

krsländigung Finnlands mit der russischenerkennung der

Reaierungb 'abbän ^ iü sei, mit der sich Deutschland gegen-
f -MLensunterhandlungen befinde . Diese Ver-

änd auna i7 un» lo leichter , als Herr Trotzki als Minister
des Äußern die Mlilischen Vertreter in Brest-Litowsk den
d nlicken Deleaisi ' ien auf eine Anfrage habe erklären
lasten daß Rnßm ^ l> den finnischen Wünschen voll eutgegen-
kolinnen werde , Finnland sich au die russische Re¬
gierung wenden l-vü -de. ^

-moilo stinnische Deputation weilt zurzeit in den
skandinavischen Li"" l>ern , wo sie die Höfe von Stockholm,
It^ uenbaaen undl Ehristiania aufsucht , um auch dort die
Anerkennung der ^ uen finnischen Selbständigkeit einzuholeu.
Von König Gusi °k in Stockholm erhielt die Deputation
si?,a-its ^l,, ziche, freundliche Antwort wie in Berlin,

schwedische ^Ministerpräsident erklärte im Reichstage
sinniichen kss a^e. daß Finnlands Selbständigkeit mit

arüßter Freude t " Schweden begrüßt werden würde , in-
denen müsse unt " . Umständen eine Einmischung
Schwedens

beiderseits von
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gei
gesj
0j

fä]ST?

5«

ff

Am Hvuthonlstcr Walde

efangenen wurden 10  tifffiziere und 36ö Mann ein-
bracht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Aus dem westliche » Maasuscr und

>es erhöhte Artillerietätigkeit.
Heeresgruppe Herzog Albrecht . In Erkundunos-

schten auf den Bkaashöhen wurden einige Franzosen
jungen. Ans dem Westufer der Riosei war v..s Feuer
eigcrt.

Etlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Maeedonische Front . Lebhafte Artillerietätigkeit
gschen Wardar und Dojran -See.

Italienische Front . Heftige Artillerie - und Minen-
upfe dauerten tagsüber am Tvniba -Rücken an . Am
chmlttage griff französische Infanterie an und drang in
’ der Tomba -Stellung ein.
‘i E -Äe Generalguartierineister Ludendorff.

^ kA »i t l i ch. W. T . B.)
*) ^ " ^ Hauptquartier , den 1. Im .uur 1918.

-restlicher Kriegsschauplatz.
ih'nfir CVsoPfs. Kronprinz Rupprecht.^ —-thoiilster Walde und bei Passchendaelp hin,

Wämsm
V  sich « m ewige Offiziere und 71) Mann e£ ft

? erkvgrnppen Deutscher Kronprinz und
m Herzog Albrecht.

» von Prosnes und beiderseits von Ornes wwn

«Hit zettwettig " lebhaft"" ^ SW,̂ lrI bie  AetiUerietüttg

‘ Nichts Reû ^ ^ ^ ^ egsschauplatz.

Keine

% c „Italienische Front.
>p"fe dauerten tagsüber heftige Feuer-

Der Erste Generalquartiermeister.
Lndendorff.

l 11 t.  Januar . Bei Cambrai erlitten die Eng-
sö > ^iw ll? JP * 12,  bme empfindliche Schlappe . Bei den im
H 7 K̂ " ,cht vo,n 3 12. gemldeten erfolgreichen deut-
E  i en . Vorstoßen südlich Marcorng und nördlich La Vac-
m T b^ -° re^ bte  Engländer je 1250 und 1080 Meter G - -
9i* ibe Sie Engländer setzten sofort starke Kräfte zum

genitoß an . Den deutschen Sturmtruppen war es ge-
ngen , sofort Maschinengewehre vorznbrinaen , deren
urben in den englischen Schützenschwärmen blutig auf-

» mten . So gelang es trotz rücksichtslosest'm Masten-S '.'atz und schwersten Verlusten den Engländern nur einen
kl>>bern verloren gegangenen Gräben zucückzu-
erP . , m

Wien. 31. De». Der amtliche Heeresbericht meldet
. .öitiete Kampfe am Monte Tomba , wo es französischer
iAusanterie gelang , in die Stellungen einzudringen . Gegen»
Alabuahmen find im Gange . ^
'l Wien , 1. Januar . Amtlich wird verlautbart : "

l er . Italienischer Kr ie gs schaust lat.
f Auf der Hochfläche von Asiago und im Gebiet des Monte
«mba herrschte tagsüber heftige Fenertätigkeit.

Der Chef des Generalstabet.
f Konstantinostel , 31. Dezember . Tagesbericht.
'An  kemtzx Front wichtige Ereignisse.

K<

»I.
«W
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Ves . Er legte feinen starken Arm fest um ttuen Hatr.
ßSaS ® IudC, Vera . Oh . wie ich dir danke, daß du mich

reich, so selig machen willst !"
L , Beschämt ließ sie ihr Gesicht einen Augenblick an seine,
vchulter mhen . ehe sie leise zurückgab:

' »Weiß « bu denn , ob's ein Glück sein wird ? '
»Denen bin ich sicher, Vera . Du kannst ja nick!

hnen . wie lieb man solch kleines , hilfloses Wesen Haber
amn . wie namenlos sein bloßes Dasein beglückt. Warte
kur , Schatz . Ich erleb 's , daß aus meiner immer nock
ttwas weltunzufriedenen kleinen Frau die glücklichsie
estutter wird . Wirst du 's glauben ?"
■ ir, ' o kinderlieb " , sagte sie traurig . „Dv
lehst es täglich . Ich kann mich llicht einmal zu Lucie
fzvingen, so gern ich möchte ."
» „Auch das kommt . Es muß und wird koinmen
/E nur getrost an ein Wunder . Doch jetzl laß mich
Ä :e Flasche Sekt bestellen . Ich bin so glücklich und danke
cir so sehrl"
i Sie blieb,mit gemischten Gefühlen zurück. Aber sie
«vlttig, NÄ, förmlich zur Heiterkeit , tat ihrem Ernst bei

! in .,eiJ1,em  Glase Sekt Bescheid und ließ auch Lucie
! Eren , oie ihres Bakers lustige Stimmung nicht verstand
j tnd auf ihre bescheidene Frage die Antwort erhielt:

handelt sich um -i» Geschenk und eine große Frellde . Es
dauert aber noch einige Zeit ."

»Ast'^ ein Geschenk für dich oder für Mama ?"
-Für alle drei , dich einbegriffen , ffeiitp Maus *

_Fnrtfihimg fu'fl,.

Aermischies.
Schfuimmkünsie int Freien bei Winlerkäste sind

cwas Ungewöhnliches . Der norwegische Sch !vm ...>er
r-igmd Johansen aus Tromsö ließ sich am Weihnachtsfest
n offener Sportbadeanstalt mit gebundenen Händen in
men Sack stecken, der »ugeschnürt wurde , und dann ins
Baiser werfen . In einer halben Minute hatte er sich
»elreit und zog nun , im Wasser schwimmend , seine sämt»
ichen Kleidungsstücke aliS , um schtteßlich in gewöhnlicher

Bade !rächt an Land zu steigen. Nach einer Pause , die er
'n einem heißen Bade zubrachte , führte er einige weitere
kuvststücke im eiskalte » Element aus . Er befand sich nach
-em Aufenthalt im eiskalten Wasser wohl und munter.



- Merkblatt für den 3 . Januar.
Eonnenaufgans 8“ | Monduntergans 10 ,s  V.
Sonnenuntergang 3“ fl Mondaufgang 11°' dl

1871 General v. Soeben schlägt die Franzosen bei Bapaume.
— 1890 Kirchenhistoriker Karl v. Hase gest. — 1912 Dichter Felix
Dahn gest. _ _

Aeujahrsbefehl des Kaisers.
An Heer und Marine.

D " Kaiser bat folgenden Befehl an bas Heer und
die Marine gerichtet:

„Ein Jahr schwerer bedeutungsvoller Kämpfe ist zu
Ende gegangen . Gewaltige Schlachte », die vom Frühjahr
dt» zum Herbst auf belgischer uud französischer Erde tobten,
find zugunsten Eurer ruhmreichen Waffen entschieden. I«
Ciften brachte der Angriffsgeist unsere » Heeres durch wuch.
tige Schläge große Erfolge . Jetzt ruhen dort die Waffe ».
Glänzende Stege vernichtete » in wenigen Tagen jahrelange
AngrtffSritstungen der Italiener . Im Zusammenwirken mit
der Armee hat Meine Flotte aufs neue bei kühnen Unter,
nehmunge » ihre Tatkraft bewiesen . Unbeirrt leisten die
Unterseeboote ihre schwere, wirkungsvolle Arbeit . Voll
Stolz und Bewunderung blicken wir auf die heldenmütige
Schar unserer Schutztruppe . So hat das deutsche Volk in
Waffen überall , zu Lande und zu Waffer , Gewaltige»
errungen.

Aber noch hoffen unsere Feinde , mit Hilfe neuer Bnnde ».
genossen Euch zu schlagen und dann für immer Deutschlands
in harter Arbeit erkämpfte Weltfteüuiig zu zertrümmern.
Es wird ih»„ ! nicht gelingen ! K » Vertrauen auf unsere
gerechte Sache uud unsere Kraft sehe» wir mit fester Zu-
verficht und stählernem Willen auf das Jahr 1918 . Darum
vorwärts mit Gott zu neuen Tate » und zu neuen Tiegen!

Grobes Hauptquartier , den 31. Dezember 1917.
Wilhelm .'*

Unsere Dezember -Beute.
Der letzte Monat des Jahres 1917 hat uns uns

unseren Verbündeten insgesamt eingebracht
über 44999 Gesaugene,
243 Geschütze.
981 Maschinengewehre,
83 Minenwerfer

und einen Raumgewinn von l«4 Quadratkilometer er¬
oberten europäischen Bodens. Dabei ist der Gewinn aus
unseren letzten Vorstößen bei Cambrai noch nicht mit ein-gerechnet.

Unsere Feinde haben demgegenüber nur zu verzeichnen:
1627 Gefangene,
2 Geschütze.
23 Maschinengewehre,

während sie einen Raumgewinn in Europa überhaupt nicht
aufznwelsen haben. Die englische Beute in Palästina ist
de; dieser Zusammenstellung nicht berücksichtigt. Wir dürfen
den gewaltigen Vorsprung , den auch hier wieder unsere
gute Sache aufzmveisen hat, als ein gutes Zeichen für das
HtMie Jahr betrachten, von dem wir die siegreiche(Snt*
sweldnng des Krieges erwarten.

Verluste der feindlichen KriegswMen.
Gesamtetnbube in 41 Monaten.

Nn der vierten Jahreswende , die nun krieisduröbtobt
rr-u* Gesichts der niannigst ,'hen Ruhe

blick̂ über -?r  ’ &rer  Flotte , ein über-
ffffbr 'gen Verluste. die der Verband an

Jene ggf<ytff en wahrend des Krieges erlitt interes -nt sein
Deutschland. Österreich-'

Än,Ä . „ Ö16 "ur >e ein älteres Linien-lauft verloren. Wir nur die in der Seestü!-ckt
Skagerrak gesunkene „Pommern ' , die öfter-

reichisch-ungarische Manne das aus dem Jahre 1895
Sen) bLh f y il r ~ rDnInl(tto P ^ 'zerschiff„Wien' ' (5600Donnen) und die Türkei das l892 gebaute, ehemals deutsche
.̂ f .̂ Erschlff„Kurfürst Friedrich Wilhelm' (10 060 Tonnen)
Mn drei verlorenen, wenig wertvollen Linienschiffen der
g!g"nübrEE folgende Verluste der Entente-Flotten

Frankreich Linienschiffe mit zusammen 215 200 Tonnen
Italien 3 ' ' Z400 .

_3 , „ „ 49 900
23 Linienschiffe mit zusammen 368 800 Tonnen

, !u kommt der Verlust von 25 Vanzerkrenze-n
2fy * $ N 5"kr°ich3, Italien 2, Japan 1 ' und RiÄ

M itei ns 8327?° Tonnen während der Verlust der
Mittelmächte nur ein Viertel dieser Zahl beträgt Außer,
fcft d. r B -rbmch 143 Seiftöm U SÄ,nnnRmfti -I 1 ^bschutzte Kreuzer und eine große Anzahl
bandet JPr * U,lb  H 'lfskreuzern. Bei diesen Angaben
SS ** tzch nur um Verluste, die einwandfrei fest,
gestelt sind Sicher sind noch viele andere feindliche
Schiffe verloren, deren Vernichtung vom Feinde ver>

,? cienfQl1! r-igen die Verlustziffern, daß

' Diene ll -Boot -E »folge.
, , « » « ** wird flcmelbel : Durch die Tntiqk. it unserer
U-Boote wurde., im Sperrgebiet um Englnud 19 999 Br .-
-rg .-To . vernichtet.
f,,„.Drei Dampfer wurden im Ärmelkanal trotz stärkster

Gegenwehr innerhalb vier Stunden von einem
°ffeickt . darukiter der englische Dampfer „Alice

> . ff -) j.mtt  Koblenladung von New Castle nach
' sich den übrigen vernichteten Schiffen befand

OrannM . Mergler . Vritannie ' , auf der Fahrt von
wLL »7LL ' D7m°f.7 ' "a,w “

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.
Biscov,ff/ " re Nene l)-Booterfvlqe in der
2äN >>nd in der Irischen Sec:

^wnd ffm ltllter  bcn verieiiktei, Schisse» be-
S« 1? ö,e  sranzvmche, schwere bewaffnete Bark „Chili"
enqlischf."" " .^ w' t Salpeter für Frankreich, sowie ein
wassne ^ mehreren Gefchutzen mittleren Kalibers be¬
sehen und S ^ ' °n'A " ne"d ein Hilfskreuzer von, An-
sofort untttaÄ ' dec' „Cors,cnn", der unter Keffelexplvsion
den aus sr - pere Dampfer wur-
- - llcherteu Gele.tzugen herausgeschossen.

Weltkrieg geht der Entscheidung entgegen . Einer
^ unserer großen Gegner hat bereits die ' Waffen ge-
streckt Die Berhandlungeu zur Anbahnung srl. dlicher
Beziehungen hibeu einen verheißungsvollen Anfang ge-
iloimnku . Die nächsten Wochen ivndeii auch auf den
andelei , Krieg ^scha,ip!ätzen gewaltige Ereignisse bringe»
die iivtig sind, um auch den Feinden ich West. » mib
touoeii de» Frieden abzm ingen, gegen den sie sich noch
Lauben . Jedermann hat das Bedürfnis , über tws große

Weitgeschphen nnierrichtet zu werden . Die Gel. ge'uheil
dazu b,riet der Bezug des „ (-.' rzähler Vom Wester¬
wald ( yachenbarger Tageblatt ). Der Bezugspreis für
unsere Zeitung beträgt vom l . Januar 19l8 ab

vierteljährlich:
1. durch unsere Austräger gebracht M . 2,40
2. bei dir Post abgeholt n 2,25
3. durch di? Post frei ins Haus gebracht " 2,67

monatlich:
burd ) unser ? Austräger gebracht 80 Pfg.
bei der Post abgeholt 75
durch die Post frei ins Haus gebracht 89

D e r B e r l a g
des „Erzähler vviil Westerwald ", Hachenburg

1.
2.
3.

«V^ a.’p tar- Wie wir hören, beschränkt fick
S lle\ bte  Amerika an S e e str e i t kr ä f t en seinen

Pcrbundeten zur Verfügung gestellt hat. auf eine Anzahl
A-Bootiager , etwa % des ganzen Bestandes der amerikani-
ow» Rrff 'nff Diese Fahrzeuge sind in Queens-

un£ a“f de» Azoren untergebracht. Auch für das
Egne wesentliche Verstärkung dieser amen-

famfch,n Hilfe nicht zu erwarten . Kreuzer oder andere
größere Seeftrelkrafte hat Amerika noch nicht zur Ver¬fügung stellen können.

Kieme Knegspost.
(w, 31- Dez. Dae aus Grund des Zusatzes zum
Waffeu'ülisfandsverfrag zwnchen den Mittelmächfen und Rutz.
iand nach Petersburg entsandte deutsch-österreichische
Kommission ist in Petersburg eingetroffen.

Eiern, 31. De, . Durch Vermiitluug des Chefs des poli¬
tischen Departements haben im Lause des Dezember in Bern
zivilweii britlschenkund türkischen Delegierten Verband,
lungen stattgefunden über Fragen, die die Behandlung und
den Austauich von kriegsgesangenen Zivilpersonen beider
Lander betreffen. Die am 88. Dezember Unterzeichnete Über-
emkunst bedarr noch der Ratifizierung beider Regierungen.

Amsterdam, 31. Dez. Der englische Militär-Einberufungs.
Ausichug hat einen geiueiusamen Beichluh gefccht, der der
brituchen Regierung die Ausdehnung der Wehrpflicht
auf Irland vorschlagt, wodurch ein sofort versügbarer
Oeeresersatz von bis 1 Million Mann bereitgestellt werdenkönnte.

Washtn - ton, 31. Dez. Schatzsekretär McAdoo ließ einen
weiteren Vorschub von 685 Millionen Dollar an Grob-
britannten , von 155 Millionen an Fiaukreich, 7'/, Millionen
an Belgien und 1 Million an Serbien amveisen. Die (ücsumt-
summt der Vorschüsse beträgt bisher 4286 400 000  Dollar.

^ cr lln,' 1- ^ 'innar . Nach russischen Nachrichten sind der
Konce -Admiral Zeleinji und drei See-Offiziere zur
Äaffensifllstands-Komniission für die Ostsee. Kapitän

langes Klykow und zwei See-Offiziere zur Waffenstill-
stands-Kommlsston für das Schwarze Meer kommandiert.
Liefe Komniisstouen finden entsprechende deutsche Kom¬
in,,,ionen unter Führung des Kontre-Admimls Freiherrn
von Daüvigk für die Ostsee und des Vizeadmirals Hopuum
für das Schwarze Meer vor.

Neben diesen Kommissionen ist eine SonderkommissioN.
an deren Spitze Kontre-Admiral Freiherr v. Keyserlingk
sieht, nach St . Petersihurg entsandt worden, >„„ die Rege-
mng der im Waffenstillstands-Vertrage offen gebliebenen
prägen des Eismeeres , der Mnomanküste und einiger
weiterer Einzelheiten vorzunehmen. Diese Kou,Mission hat
iftfe STrbeit in Petersburg bereits nnfgenommen.
. ■J 8 1 £ n ' ]■  Jlinuar . Das „Fremdenblatt " meldet offr-f ®or ?^ ern  abend ist Graf Czerni»,„it eine», Teil

P .-s Brest.Litowsk hier eiugetroffen.
Aus Mitteilungen , die wir von einem Teilnehmer an den
nnedensverhandliiiigen erhalten, ergibt sich das nach¬
stehende Bild des bisherigen Verlaufs der Koifferenz. Der
Verlauf der Friedensverhaudlui,ge » läßt die Hoffuuug als
berechtigt erscheinen, daß es zwischen dem Vierbnnd ^ uud
Rußland zu emein vollkonnueneil Einverständnis komuiei.Werde.

Wien, 31. Dezember. (Korresfä.-Dureau .) Kaiser
llarl  hat heute den polnischen Ministerpräsidenten Ku-
charzewski  in besonderer Audienz empfangen.

Amsterdam, 31. Dezember. Einem hiesigen Blatte zu¬
folge erfährt die Tinies aus Washington: Konteradmiral
6 0 w l e s teilte in der Senatskommissionfür Schiffahrts-
ingelegenheiwil mit , daß der Plan , tausend hölzerne
Dampfschiffe  zu bauen , unausführbar sei, da man
nicht üb« genug geeignetes Holz verfüge.

Amsterdäm, 31. Dezember. Einem hiesigen Blatte zu
folge meldet die Times aus Washington: Staatssekretä
La ns in g teilte auf einer Journalistenkonferenz mit, e
habe über die Erklärungen des Grafen Czerni» ifl
Brest - Litowsk  nichts zu sagen. Amtlich werd, « ß
ihnen wahrscheinlich keine Notiz genommen werden.

Amsterdam, 31. Dezember. Reuter meldet - all«
Washington: Sonnabend hat ein neuerliches Erdbeben
«not  ein da  fast ganz zerstört.  Das Marine-
departenient ^ berichtet, daß alles in Trümmern liegt.
126 000  Personen sind obdachlos. Flottenabteilnngen er¬
hielten Befehl, Hilfe zu leisten.

Petersburg , 3V. Dezember. (Meldung der Peters-
blirger Telegraphen -Agentur .) Heute fand in Petersburg
eme M a s se u k 11 n d g e b u n g zu Ehren des Er¬
folges  der F r i e d e n s v e r h a n d lnn g e-n statt.
Die Kundgebung begann »m 10 Uhr vormittags und
dauerte bis 6 Hör nachmittags.

Wien, 31. Dezember. (Meldung des Wiener K. K.
TelLgr.-Korresp.-Bureaus .) Das Eisenbahnministerium
hat im Eiiivernehinei, mit dem Ministeriuui für öffentliche
Arbeiten, dein österreichischen Verkehrsverband, ' der alle
Landesverbände für Fremdenverkehr vereinigt, mit d»r

C r r 1 cht u ng einer Fahrkartenzeniraie,
dem „Osterreichifchen Verkehrsbureau G. m. b. H.",
vefiaut . um den Freiudenverkehr in geuielnsaniier srucksi-
vringei,der Arbeit wieder zu beleben. Durch Errichtung
großer Reissbureaus im In - und Auslände und zielbe-
wußte Werbetätigkeit soll das Österreichische Verkehrs-
dureau den heiinischen Fremdenverkehr großzügig fördern
und in, besonderen Hand in Hand mit den entsprechenden.
deutschen und nnganschen Organisationen arbeiten.

Budapest, 31. Dezember. (Meldung des Ungarischen
^elegraphen -KorresPoiidenz-Biireaiis .) Ministerpräsident

k^ r l e hat fetzt auch die Z 11 st i „1 „111  n g des Kö¬
nigs  für das bis ins Einzelne festgestellte Programm
f-Lu e r " heitlichen Regierungspartei  er-
l alten Da ein Hauptpunkt dieses Programms die wenig-
siens teitweife Errichtung eines selbständigen un-
ELZ ' .!w e n H e e r e s ist, wird durch diese Zustimmung
To*  der dringendsten nationalen ungarischenWunsche befriedigt.

Der N e u j a h r s e in p f a n g , bei dem der Ministerprä-
sidenl das Programm der neuen Partei wenigstens in

- LZL " Umrissen bekannt geben wollte, wird, da er wegen
wichtige! VerhaiMiingen seinen Aufenthalt in Wien ver-
langern muß, nicht st a t t f i n d e n. Die G r ü n d u n g
der neuen Partei  soll erst Mitte Januar
^folgen . Ter Ministerpräsident beabsichtigt jedoch nicht
uiil eine Vereinigung der jetzigen Regierungspartei , son-
dern die Gri .ndimg einer ganz neuen Partei , an der nickn
die bisherigen Parteien als solche, sondern ihre Mitqliedei
umer Aufgabe ihrer alten Programme teilnehmen sollen.
y>t? t>r 6 '.C! ^ Ieier  Pviteigründung vor allem mit der
Notwendigkeit einer Re.chstagsauflösung zu rechnen, dann
ff 11 er ^- a,r tei .völlig einheitlich ,n

ff 1 ™ , ö.c,r,en' wdaß die Meinungsverschiedenheiten
»nd der Wettbewerb zwischen den jetzigen Parteigruppie-
rungen fortfielen . Sowohl auf dem linken Flügel der
Regierungsparteien , als bei der Partei der nationalen Ar-
ff . -ff man ^bkerles Bemühungen nach wie vor sehrfteptifch an.

Budapest , 31 Dezember . Die Ungarische und die
^ it e r re i ch1 sch e Delegation  treten aus Einla¬
dung der Kriegsverwaltung am 2. Januar eine viertägige
-2  t u d 1 e n r e i sein  die besetzten Gebiete
an, uni an Ort und Stelle von den Verhältnissen dieser
nack? Bechrad " ^hmen. Die Reise geht zunächst

Paris , 1. Januar . (Havas.) Bonar Law  und
C h a mb  e r l a 1 n sind gestern übend hier singe-troffen. a

Slrofnu, 31. Dezember. Das Herrenhausmitalied Graf
h'  Mmb V Z .°ar n ? § n ' Präsident der Akademieder Wiffenschaften, ist geftorben.

- ^ Sofia , 31. Dezember. (Meldung der Bulgarischen Te-
legraphen-Agentur .) In der Sobranje hat gestern M i -
n 1 si e r p r a s i d e n t Radoslawow  aus die Frage
e.nes Mitglieds der Opposition erklärt, er sei emächüch
mitzuteilen , daß die von Professor Strauß in Budapest in
einem von der Neue» Freien Presse veröffentlichtenInter-
oiew denn König der Bulgaren zugeschriebenen Äußerun-
s ? '" cldzutreffend seien, und daß darin die Anschauung
dis. Herrfchers nicht getreu wiedergegeben sei.

drrn , 31. Dezember. Erst am 29. Dezember hat, wie
Z .Z'. 1?■' Z, . bei I a Sera  bemerkt , die italienische

LPU " die Veröffentlichung eines Auszuges der Aqenzia
di -f.iiu über die Verbandlungen in Brest - Litowsk,

^efentlichen Punkte der gegenseitigen Friedens-
. . Flage ziifaiiiinenfaßt, sowie Besprechungen durch die
-lepe erlaubt . D̂ie Haltung der Besprechungenist im

- llgemeinen schroff ablehnend uud deutlich nach der Rede
Ni'mnit " " " französischen»nd englischen Presse abge-

m , „ blciif, 30. Dezember. Nach einer Havas-Meldunq a« s
Bordeaux  ist di«- erste amerikanische Abteilung pol-
l , s tl ®* 111 Uer  heute dort eingetroffen und
vo> dem stellvertretenden Kommandierenden General den
Behörden und der Pariser Vertretung der selbständigen
pol»,,che» Armee unter Oberstleutnant Mokiejowski empfaii-gen worden.

Oerfiiche und ProoinziM<ftrid>ttii.
Hachenburg. 2 Januar.

Auch die beiden ersten Tuge des neuen Jahres
brachten weiteren Schneefall , dabei hat die Külte noch
nicht nachgsiasseri. lieber die Fluren ist j. tzt eine dicke
Schneedecke gebreitet , die stellenweise bis zu einem Drittel
Meter hoch liegt . Auf den Straßen ist der Verkehr
dadurch gehindert und nur die Schlitten sausen leicht
darüber hu , Wenn der in Aussicht stehende Witterupqs-
uui schlag nur ohne erhebliche Niederschläge bleibt, sonst
Mb « plötzlicher Schneeschmelze große Gefahr für Hoch-

" c,i* c 3 a ^ 1 ohne den sonst üblichen
Fiibcl seinen Einzug gehalten . Nur die Kirchenalocken
ve,kündeten mit kurzem Geläut den Beginn des Jahres
low , das uns hoffentlich den längst ersehnten Friedenbringen wird.

llioßhnch, 31 . Dez. Dem Direktor der Gewerkschaft
der Tonzeche Guter Trunk -Marie , Herrn F . Greverath,
winde das Verdienstlcenz für Kcicgshilfe verliehen

Liuibing, 3l . Dez. Am Montag , den 14. Januar
1 ff1.?' .^ ' ""ltags 10  Uhr , findet hier im Gasthaus
„Alte Post eine Versammlung der Vorstände der Ge-
werbeoereins -Kreißverbünde statt . Tagesordnung : 1
Besprechung über die stitherige Tätigkeit der Kreisver-

Austausch der Erfahrungen . 2. Errichtung ae-
iverblicher Beratnngs - und Ansknnffsstellen . 3. Äus-
stellnng und Besprechung eines Arbeitsplanes 4
Sonstiges.

Wiesbndcu, 31. Dez. Hier wurde dieser Tage, nach-
deiil er hier wieder verschiedene Einbruchsdiebstähle ver-
ubt hatte , der berüchtigte Einbrecher Montreal , der vor
einiger Zeit beim Spaziergang im Hose des Polizeige-
sangnisses seiner inilitärischen Bewachung mit noch zwei

(75000. XII. 17.) R.



Gefangenen entschlüpfte , festgenommen . Montreal flüchtete
von hier nach Holland , wo er zwar festgenominen wurde,
aber - nicht lang ? festgehalten werde » konnte . Auch dort
gelang es ihm zn entkomme » .

Fchutfurt >i M , 31. Dez. Nachdem in der Nacht z»m
14 . Dezember der Schutzmann Slerr von bisher nnbe-
kannt gebliebenen Einbrechern erschossen wurde , ist ge-
ffern iii de» spaten Morgenstunden der Schutzmann
Ertl von unbekannten Tätern durch einen Schuß ans
einer Pistole getötet worden . Die Täter sind vermut¬
lich dieselben Personen , die in der Nacht zum Samstag,
bei einem Transport von frisch geschlachteten Schweinen
zwei Schüsse ans einen Schutzmann abgaben , der ihnen
die Diebesbeule abnehmen wollle . Der Beamte wurde
leicht verletzt . Die Revolverhelden entkamen leider ; auf
ihre Ergreifung hat das Polizeipräsidium eine Be¬
lohnung vv » 2 000 Mark ausges tzt. - In der Bleichstraße
wurdeam Samstagei » vom FcanksurterBe .band für Alters-
fürsorge errichtetes Persvrgniigsheim für alte , allein¬
stehende Frauen eröffnet . Die Errichtung eines Männer¬
heims ist gleichfalls in Aussicht genommen . Die . Ein¬
richtung dieser Anstalt darf als eine „Neuorientierung"
für die Stadtverwaltung um deswillen angesehen werde » ,
weil sich hier die Stadt und die kirchliche Diakonie zum
erstenmal zu gemeinsamer Arbeit zusarnmenfanden.

Köln , 31 . Dez Dank dem tatkcäfligen EingrePn
einer jungen Schaffnerin gelang es , auf dem Kölner
Hauptbahrihvs einen seit Jahresfrist gesuchten , gemeinge¬
fährlichen Hochstapler dingfest zu machen . Sie beobachtete,
wie ein mit dein Eisernen Kreuz >. und 2 Masse ge¬
schmückter Fliegenffizier das Gepäck zweier auf Urlaub
kommende » Soldaten für beschlagnahint erklärte Sie
melbcte den Vorfall der Kommandanlur . die den an¬
geblichen Fliegeroffizier sofort verhaftete « nd als ge
meinen Schwindler entlarvte.

Nah und Fern.
o Feldpostbriefe nach Bulgarien . Im Verkehr mit

Balgarien weiden künftighin portofrei befördert : gewöhn¬
liche Briefe bis zum Gewicht oon 50 Gramm und ge-
wöhnlicke Postkarten aus Deutschland und ans den von
deutschen Truppen belebten Gebieten nach Bulgarien und
nach den oon bulgarischen Truppen besetzten Gebieten . In
gleicher Werse geniesten die Sendungen deutscher Truppen
aus Bulgarien nach Deutschland Portofreiheit.

□ Hiuimelscrscheiuvngen im Januar . Zunächst noch
langsmn , bald aber schneller und schneller nehme » jetzt
wieder die Lage zu. Der Auf - und Untergang der
Sonne findet statt am !. d. Mts . 8 Uhr 14 Min . and
8 Uhr 53 Min ., ain 11. d Mts . 8 Uhr tO Min . und 4 Uhr
6 Min ., am 21. d. Mts . 8 Uhr 1 Min . und 4 Uhr 22 Min .,
am 31. r>. Mts . 7 Uhr 47 Mm . und 4 Uhr 41 Min . Am
20. abends 9 Uhr tritt unser Tagesgestirn aus dem Zeichen
des Steinbocks in das des Wassermanns . — Den
Mond sehen wir zu Anfang des Monats nock als
nahezu volle Scheibe . iSr erreicht am 5. das letzte Bienet
und verschwindet am 12. als 'Neumond . Im ersten Viertel
sehen ivir unsern Trabanten an , 19., und am 27 . haben
wir Vollmond . — Von len Planeten befindet sich der
Merkur an , tl . in Mm onähe ; .r ist in der zweiten Hälfte
d. Mts . etwa V» Stunde am südöstlichen Morgeuhirnmel
zu sehen. — Die Venus , die am 5. ihren grüßten Glanz
hat , finden wir zu Beginn d. Mts . als Abendstern . Der
Mars ist in diesen, Atonal fast die ganze Nacht sichtbar,
desgleichen der Jupiter und Saturn . Auch der fletite
ÜTptun, der am 26. d. Mts . in Opposition mit der Sonne
letzt, ist säst die ganze Nacht zu beobachten.

Alle Landwirte werden hierdurch aufgefordert , sofort
das bei ihnen brftndlich ? Getr -ide in Nicke zn füllen und
abzuwiegen , damit bei der in den nächsten Tagen statt¬
findenden Ausnahnts genaue Angaben gemacht werden.

Hachenburg , den 3t . 12. 1917 . Der Bürgermeister.

Lebensmittel und Fettkartenausgabe
am Donnerstag , den 3 . d . Mts . in der Gastwirtschaft Sinn.

Nr . 1— 150 von nachm . 1— 2 Uhr
.. 151 - 300 .. .. 2 - 3 ..
.. 301 - 4M .. 3 - 4 ..
„ 451 - Schluß„  4 - 5 .,

Die Lebensmittelkartenausgabe erfolgt gegen Vorlage
einer vom Hanshaltungsoorstand eigenhändig unterschrie¬
benen Aufstellung , auf welcher die Hanshaltnngsangehöri-
gen namentlich anfgeführt sind.

Hachenburg , den 2. 1. 1918 . Der Bürgermeister.

Butterverkauf
m Freitag , den 4 . Januar -, bei Witwe Karl Lnrk.
—2 Uhr nachm , an Inh . der Fettk . mit Nr . 1— 125
-S . J26 - 250

-i " M - Sch >üb
Die Abgabe vor oder nach de» festgesetzten Verkaufs-

unden findet in keinem Falle mehr statt.
Hachenburg, den 2 . t . 1917 . Der Bürgermeister.

U/eihnacfitsfeftfpiel!
Letzte Ausführung

Sonntag den 6. Januar nachm. 5 Uhr.
1. Platz 1,50 M . 2 . Platz 1,00 M.

Kasseneröffmmg 4 Uhr.
Karten im Vorverkauf vormittags tl — 12 Uhr in der

Bewahrschule.

o Keine Gebühren für Bezugsscheine . Zur finan¬
ziellen Erleichterung der Vervollkomnmung der Bezugs-
scheliistellen war die Erhebung einer angemessenen Gebühr
für jeden auszustellenden Bezugsschein erwogen worden.
Aus das Gutachten des Beirats der Reichsbekleidungs»
stelle hin ist diese Absicht jedoch aus schwerwiegenden Be-
denken fallen gelassenworden.

O Eine Verkleinerung der Postkarte », insoweit sie
von der Privatindustrie hergestellt werden , steht bevor.
Unter dem Druck der allgeineinen Papiernot haben sich
die Privatindustriellen entschlossen, bei neuen Anferti¬
gungen das Fabrikat um ein Viertel zu verkleinern . Die
privaten Postkarten werden demgemäß nächstens in einer
Größe oon 12 : 8 Zentimeter erscheinen . Die Reickspost
bat mit dieser Maßnahme nichts zu tun , behält vielmehr
das alte Format für die Postkarten bei.

O Für vier Millionen Mark Holz eingefroren . La
an der Landesgrenze auf der Weichsel bereits Eisstand
ringetreten ist, sind in der Nähe oon Wloclawek auf offenem
Strom gegen 100 Holztraften ungesichert eingefroren . Die
Hölzer haben einen Wert oon vier Millionen Mark und
müssen nun auS dem Eise herauSgehauen und ans User
geschafft werden . — Auf dem Rhein —Weser —Leine -Kanal
liegen zurzeit 45 vollbeladene Schiffe mit Kohlen im Eise
fest, die in der Richtung von Westen nach Osten unterwegs
waren . Eisbrecher sind von beiden Richtungen unter¬
wegs . um die Fahrrinne wieder .freizumachen und frei-
zuhatten . '

o Schiebungen im Lederhandel . Wegen großer
Schiebungen im Lederhandel wurden in Stuttgart fünf
Schleichhändler verhaftet , die große Mengen beschlag¬
nahmtes Leder unter bedeutender Überschreitung der Höchst¬
preise gekauft und weitervertrieben hatten . Mehr als
200  Zentner im Schleichhandel erworbenes Leder wurde
beschlagnahmt.

O Verhaftung russisch - polnischer Räuber in Berlin.
Jim Oktober dieses Jahres wurden die östlichen Vororte
von Berlin durch eine größere Anzahl oon Einbrechern
unsicher gemacht . Fast in jeder Woche wurden Überfälle
auf Bauerngutshöfe ausgeführt . Bei einem solchen Ein¬
bruch wurde am 19. Oktober der Stiefvater des Guts¬
besitzers Köppe -Brink zu Wangendori bei Werneuchen von i
den Einbrechern erschossen. Die Mörder entkamen »nd
setzten ihre Raubzüge ungehindert fort . Die Spuren
führten nach Berlin , ivo jetzt auch die Verhaftung der
Räuber erfolgte . Es handelt sich um fünf russisch-polnische
Arbeiter , die stets Browningpistolen bei sich führten und
bei ihren „Freundinnen " unangemeldet wohnten.

o 908 Mark Kriegsanleihe verloren . Ein ? hob«
Belohnung erhält , wer den Verbleib eines Wertpakets ' as
in Berlin zur Post gegeben und nach Dessau adresuert
war , und in dem sich für 908000 Mark 40rprozentige
Reichsschatzanweisungen der 6. Kriegsanleihe befanden , er-
rnittelt . Der Eigentümer hat 5 Prozent — also 45400
Black — für die Wtederherbeischafsung der Papiere
a . sgesetzt.

o Sinken der Pferdepreise . AlS Folge der günstig
verlausenden deutsch - russischen Friedensverhandlungen
inacht sich in Ost - und Westpreußen ein bedeutendes Sinken
der Pserdepreise bemerkbar . Pferde , die vor wenigen
Monaten 4000 Mark und darüber kosteten, sind jetzt für
2000 Mark und darunter zu haben . In Kreisen der
Landwirte erwartet man größere Pferdeeinfuhr aus
Rußland.

© Gr oste Feuersbrünste in Argentinie i.  Im argen*
tmnchen Getreidegebiet haben zahlreich - Feuersbrünste
groben Schaden angerichtet . . Man schreibt die Brand¬
stiftung streikenden Eisenbahnern zu.

T Neapel unter Wasser . Aus Neapel wird gemeldet:
Die hochgelegenen rleuen Stadtviertel Via Nuova und
Eapo di Monte wurden durch einen Röhrenbruch der
Wasserleitung unter Wasser gesetzt. Niete Kinder ertranken.

Uber 60 Personen ivnrden ve: letzt. 8m Wohnhaus wurür
von der Wucht des Wassers fortgerissen . Seit Weihnachten
ist Neapel ohne Trink »,,» ' -

« Überführung von Bourbonensärgen ttan , Wie«
In Wien trafen sechs Särge ans der zerschvssenen
Bourbonengruft in Caffnanaviz -a oei Görz ein . Sie
wurden mn Mitternacht in se^ ck chem Zuge nach, 1 bling
geführt . Dort wurden sie in der Er ckf r 4 ?en unbe-
schiibten Karmelitern beigesetzt. Ter älleste Sarg ist der
Karls X. oon Frankreich.

D Der Winter in Spanien . Im Gebirgslanste von
Santander liegt der Schnee 16 Zentimsier hoch. In Madrid
mußte die Gasanstalt ans Mangel Bceiiustoff iui Be-
ri eb einstelle», so daß die H " sttadt im Dunklen liegt.
Die Depntiertenkammer wird aus Heizung
nicht tagen . Die Verbindung mit dem Kohlenbecken ist
beinahe ganz unterbrochen . .

Französische Frühstürksreform . In Frankreich trägt
man sich mit der Absicht, das Frühstück abzuschaffen, da
es den Kriegsbetrieben nicht geringen Schaden zufügt.
Man sucht die Arbeitgeber zu überzeugen , daß die Leistnngs-
sähigkeit der Arbeiter erhöht würde , wenn die zweite Mahl¬
zeit zwischen zwölf und zwei Uhr mittags — sie ist es,
die man in Frankreich unter „Frühstück " versteht — anders
gestaltet werden könnte . „Gegenwärtig ", so heißt es in
einem Pariser Blatte , „sieht man um die Mitte des Tages,
wenn der Arbeirer noch in der Vollkraft seiner Leistungs¬
fähigkeit ist, das wohlbekannte Schauspiel , daß ein großer
Teil der Bevölkerung über die Straßen - und die Unter-
grundbahnen stürmt und Hals über Kopf nach Hause hastet,
um in demselben Galoppzeitmaß zwei Stunden später
wieder in die Fabrik zu jagen . In der Zwischenzeit haben
alle diese Leute gegessen. Dieses Essen, das zwischen Vor¬
mittags - und Nachmiltagsarbeit eingeschobcn wird , bringt
nianchcrlei Beschwerden mit sich. Fast immer wohnen die
Arbeiter fernab oon ihrer Fabrik ; sie müssen sich also in
größter Eile nach Haus - sputen . Dort .finden sie manch-
mal dar Essen noch nicht fertig und manchmal wieder so
heiß , daß sie sich den Mund verbrennen . Ihre Laune wird
dadurch nicht verbessert , und da sie überdies müde und ab¬
gehetzt in die Fabrik zurückkehren, ist in den ersten Nach-
Mittagsstunden ihre Arbeitskraft und ihre Arbeitslust weit
wenisergrob . alseSwünschenSwertjwäre . ESwäredahergut.
wenn man die englische Arbeits - und EssenSeinteiluna über-
nähme , die darin besteht, daß die Hausfrau ihreui Mann«
morgenS , bevor er , ur Arbeit geht , eine warnie Mahlzeit
oorfetzt, um am Abend pnt einer zweiten warmen Mahl¬
zeit auf ihn zu warten . Die Mittagspause könnte dann
um eine Stunde verkürzt und in der Fabrik selbst »uge-
dracht werden . j

Lotts - und Kriegswirtschaft.
4t- - teue Bestimmungen über LeberSversicheenngsbertrÜge

wrt .eend des Krieges hat der Bundcsrat erlassen. Danach
sied die Versicherungsnehmer , fall» die Rechte aus einer mit
einem privaten VersicherungSunternehmen geschloffenen Lebens-
odec Krankenversicherung nach dem 31. Juli 1914 infolge ver¬
zögerter oder unterbliebener Beitragszahlung erloschen sind,
berechtigt, die . Wiederherstellung der Rechte" zu verlangen.
Als durch den Krieg verursacht gilt die Verspätung oder Ver¬
zögerung dann , wenn sie auf eine Verschlechterung der wirt-
schaftllchen Lage des Versicherungsnehmers zurückzuführen ist.

Der jetzt so unregelmätzige Eingang unseres
ZeitungsinatrrialS macht es notwendig , unsere Zeitung
von jetzt ab mit dem Datum des Ausgabetages,Nr . I
also vom N. Jannarj zu versehe » . Dadurch trügt die
Samstag anszugebende - lummer das Datum deS jeweiU-
gen Sonntags , während die ausfallende Montagsunmmer
das Datui » vom Dienstag trägt.

. D r r B e r l a g
des „Erzähler vom Westerwald ".

Für die Schristleitung u»d Anzeigen veranrwvrtlich:
T h ? u ü o r Kirchhübel  in Hachenburg.

mmamj KmaMU

Die Abgabe des Fleisches erfolgt in dieser Woche wie nachstehend angegeben,
lg die Einwohner der Stadt:  Freitag den 4 , Januar 1918
wrmittags 9 — 10 Uhr an die Inhaber der Fleischkartei , mit den Nni . 301 — 350

>, 10 11 „ „ ,, ii n ii " " " | ^00
„ 11— 12 „ „ „ „ ,, ,, 40 ^ 4o0

inchmittags 1—2 „ „ „ „ „ « » -> » 4->t Schluß
2 - 3 . - 5

" l: 5 . ;; ;; ;; 10 -150
;; 5 - 6 ;; ;; ;; ;; :: : : : 151 - 200

mb zwar bei dem Metzgermeister Gerolstein  hier.
Die Abgabe an die Landbevölkerung  erfolgt bei dem Metzgermeister

lammet  hier , am 4 . Januar 1918 von 9 Uhr vormittags ab.
Es wird ersucht , pünktlich zur angesetzten Stunde , aber auch nicht früher zu er-

cheinen , da strenge Reihenfolge innegehalten wird , ni » unnötiges Warten der Käufer
i» vermeiden.

Huckkutnng , den 2 . t . 1918 Der B ü r a e r ui e i st e r.

Empfehle meinen Vorrat in

Iliimeii - lläHtel

Burschen - und Knabenmüulel
Unterhosen, Normalhemden

Karchcnt , Bettfedern und Dailnen
mnWtt-  und llama Lucher

Pelze , Muffe und Garnituren.

B. Seewald. Hachenburg.

GefdiäHsbriîuniSchiägs
in verschiedene » Farben

sowie
kriefpäpier und Umschläge

los - und in Packungen
»nipfiehlt

ctz Is kchtzüvrl. Isäctz ndskg.

Neuheiten in Ansichtskarten
in reicher Auswahl wieder eingetroffen.

ßütl'liaiiillpif TSi. Kiîüliü'el. Haitit# ii%

Der heutigen Nummer liegt
die Verlosnttgsliste der 3 s -V»
Schul dvc r »ch»eiv nagen der
Nassnnischen LundeSbank

Buchst , l' , 6 , tl , Kit . L. (Ver¬
losung vom 4. Dezember 1817»
bei , worauf hiermit besonders
hingewiesen wird.

Mgenedmr Stellt
findet Fräulein mit guter
Allgemeinbildung (Krieger-
wiiwe ohne Anhang nicht
ausgeschlossen ) , die kleinen
Haushalt selöständig führen
und im Geschäft mit aas-
helfen kann . Kaufmännische
Kenntnisse erwünscht , jedoch
nicht erforderlich . Schriftliche
Angebote befördert ' die Ge¬
schäfts slell e d . 'Hl. i

S l>ch e für sofort ei » za-
verlässiges.

Mädchen
welches koche» knun.

Iran Karl DuSbackl
Hachenburg . .

-

für Benzin oder Petroleum.
Benzin in Fläschchen vorrätig.

Josef Schwan , Hachenburg.



Kassauische Landesdank.
Verlosungslifte

der
3 7*#/0 Schuldverschreibungen der Uassauischen Fandesbank Buchst. F, G, H, K u. L.

Verlosung vom 4. Dezember 1917. — Zahlbar am 1. Juli 1918.

Vir mit * brzrichnetrn Nummern find ans früheren Jahren noch rückständig und
am Schluß nochmals mit den Nückzshtungsterminen aufgeführt.

1■" .

Buchst . F . a . zu 200 -F . 53. 225*. 226*. 275*. 305*. 316. 402*. 426. 431. 482*. 485. 499.
533. 571. 618. 683*. 752. 793*. 796*. 809. 861*. 955. 1092. 1158. 1203. 1217. 1313. 1393.
1565. 1608*. 1624. 1855. 1884. 1885. 2152. 2237 2343 . 2359 . 2380 . 2502*. 2673. 2729*.
2800*. 2846 . 2895*. 2981. 3053. 3064. 3065 . 3096*. 3099.

Buchst . F . fo. zu 500 Jl. 179. 193. 244. 259. 310. 336. 375. 551. 567*. 575*. 691. 795*.
804. 912. 984. 1013. 1068. 1083. 1140. 1189. 1196. 1247. 1430. 1450. 1487. 1636*, 1639*.
1671. 1695. 1789. 1807. 1898. 1913. 1948. 1973. 2020 . 2021 . 2043 . 2137*. 2154 . 2214 . 2419.
2427. 2439 . 2444 . 2520. 2542*. 2574. 2585*. 2593 . 2786*. 2798 . 2881. 2928. 2961. 3082.
3326. 3365 . 3413*. 3524*. 3637. 3765. 3844 . 4007 . 4081 . 4180 . 4259 . 4359 . 4383*. 4413.
4527 . 4574*. 4653 . 4655*. 4936 . 5023*. 5175. 5255 . 5624 . 5662*. 5674 . 5714 . 5785*. 5849.
5901 . 5917*. 5945*. 6048. 6083. 6164*. 6221. 6223*. 6231 . 6273 . 6286. 6291. 6314. 6370.

Buchst . F . c . zu 1000 Jl.  157 . 189. 199. 319. 384. 532*. 542*. 580. 626. 730*. 838. 895.
926. 931. 997*. 1005. 1160. 1186. 1197. 1238. 1254*. 1267 . 1276. 1340. 1415. 1479. 1485.
1491. 1515. 1558*. 1569*. 1632. 1636. 1647. 1762*. 1836. 1848. 1941. 1948. 2135. 2143. 2239.
2369 . 2373 . 2532. 2718. 2719 . 2771. 2800. 2830 . 2840 . 2854 . 2920 . 2926 . 2996*. 3045*.
3090 . 3095. 3178. 3258*. 3334. 3351. 3454. 3461 . 3515 . 3516. 3524 . 3611*. 3631 . 3637.

Buchst . F . d . zu 2000 JL.  3 . 5*. 149. 158*. 247*. 389*. 438. 450*. 493. 780. 808. 810. 821.
872*.

Buchst . « . a . zu 200 Jl.  35 . 176. 205*. 263. 325. 395. 429 . 453*. 532. 749. 806. 880. 1045.
1157*. 1182. 1183. 1310. 1341*. 1355. 1471. 1540. 1575. 1663*. 1782. 1784*. 1823* 1829*.
1830*. 1853*. 1944*. 1946. 2031. 2100 . 2155*. 2255 . 2306*. 2403 *. 2457 . 2486 . 2500. 2631*.
2754 . 2763 . 2786. 2874*. 2973 . 3015. 3120*. 3281*. 3344 . 3442*. 3478*. 3526 . 3609*. 3635.
3693. 3779 . 3786. 3795. 3838, 3927. 3982. 4098 . 4208 . 4394*. 4562 . 4637 , 4693. 4762*.
4774 . 4854 . 4996.

Buchst . « . b . zu 500 Jl. 31. 141*. 211*. 214. 327. 358. 402*. 418. 501*. 510*. 527. 559.
629*. 635. 704*. 738*. 745. 874. 905*. 1013. 1084. 1085. 1158. 1241. 1331*. 1393*. 1454.
1458. 1528*. 1685*. 1831. 2055, 2074*. 2164*. 2229 . 2379 . 2521 . 2586 . 2635 . 2692. 2731.
2759 . 2840 . 2865*. 2940*. 3163*. 3189. 3221 . 3251 . 3286 . 3405 . 3419 . 3436 . 3495. 3534*.
3595*. 3639. 3716. 3755*. 4025 . 4026 . 4109. 4110 . 4135 . 4305 . 4441 . 4448 . 4525. 4572.
4597 . 4719 . 4848. 4868*. 4869*. 4970. 5249. 5278*. 6382 . 5593 . 5678 . 5763. 5781. 5801.
5834. 5861. 5923. 5987*. 5993. 6001*. 6015. 6100*. 6179 . 6260 . 6439*. 6469. 6673. 6693.
6736. 6766*. 6781. 6835. 6843*. 6916. 6981.

Buchst. « . o. zu 1000 Jl.  36 *. 225. 280*. 407. 533. 604. 744. 771. 788. 954. 1051. 1746.
1879. 1972. 1985. 2033*. 2054 . 2102. 2362*. 2404*. 2420 . 2558*. 2668 . 2675*. 2710. 2959.
2998. 3036. 3092. 3132. 3158. 3191. 3327. 3329 . 3376 . 3493 . 3537 . 3650 . 3655*. 3662.
3680*. 3721*. 3783. 3788. 3790. 3804*. 3873. 3954 . 3979.

Buchst . « . d . zu 2000 Jl. 357. 435*. 461. 502. 640. 677. 682.
Buchst H . a . zu 200 Jl.  9 . 28. 87*. 93. 143*. 179. 183. 226*. 275 . 310. 370*. 377. 447*.

506*. 540*. 545. 607. 614. 618*. 624*. 670. 681*. 683. 686. 693. 710. 727*. 744. 801. 815*.
836*. 896*. 946*. 979. 1015. 1082. 1147. 1148*. 1149. 1150. 1244. 1260*. 1295*. 1297. 1298.
1322*. 1345. 1360. 1403*. 1404. 1437. 1451*. 1452*. 1482. 1492. 1502. 1539*. 1642. 1656*.
1767. 1790. 1866*. 1901. 1931*. 1934. 1936*. 1977*. 2021 . 2042*. 2175 . 2229. 2267*. 2351.
2389*. 2481*. 2521. 2528. 2597. 2659*. 2662 . 2674 . 2729 . 2770 . 2774 . 2783 . 2787. 2869.
2871*. 2874*. 2913*. 2914 . 2917 . 2932. 2950 . 2989 . 2997.



BuchstabeH . 1». zu 500 Jl.  102 . 173. 214. 269. 278. 309. 334. 339. 388. 390. 410. 414. 421.
445. 458. 570. 613. 662*. 663*. 699*. 756*. 776. 835. 849. 1007. 1037. 1118*. 1132. 1133. 1138.
1141. 1157. 1211*. 1270. 1274. 1316. 1354. 1382. 1396 1449. 1526. 1667*. 1814. 1866.
1889*. 1890. 1967*. 1987. 2003 . 2077 . 2093 . 2199 . 2235 . 2367 . 2375 . 2385. 2416. 2433.
2501*. 2512*. 2610 . 2625*. 2650. 2680. 2693 . 2714*. 2725 . 2730 . 2797*. 2808. 2812 . 2830.
2833 . 2874 . 2883*. 2898. 2936. 2969. 2996 . 3022 . 3067*. 3193*. 3207 . 3259 . 3291. 3339.
3461. 3476. 3546 . 3586 . 3653. 3675 . 3731. 3748. 3750. 3941*. 4011 . 4137 . 4177*.

Buchstabe» «. zu 1000 Jl. 13. 22*. 99. 175. 183. 192. 210. 272. 285. 349*. 383. 385. 392.
439. 489 . 544*. 624. 663. 692. 752*. 784. 813. 823. 896. 989*. 998*. 1081. 1082. 1094. 1191.
1203. 1249*. 1250. 1271. 1341. 1459. 1480. 1482. 1488*. 1510*. 1574. 1590. 1596. 1612.
1663. 1716. 1732. 1740*. 1765. 1772. 1793*. 1804. 1946. 1953. 1984. 2000 . 2017 . 2169.
2174 . 2229*. 2250*. 2322*. 2344 . 2357.

Buchstabe» d. zu 2000 Jl. 19. 52. 59*. 133. 218. 241. 303. 305. 410.
BuchstabeK . a. zu 200 JL 43*. 67. 93. 100. 122. 163. 245. 256. 300. 322. 350. 388. 403.

497*. 563. 580. 673. 687. 692. 766*. 825. 826 935. 961*. 985. 1002*. 1008. 1039*. 1098.
1307. 1365. 1376*. 1433*. 1467. 1469. 1470. 1490. 1506. 1555*. 1664*. 1712*. 1759*. 1802.
1819. 1930. 2047. 2106*. 2124*. 2192*. 2202 . 2215*. 2349 . 2357 . 2417*. 2432. 2454. 2489 *.
2533 . 2573 . 2643 . 2668. 2734 . 2737. 2760 . 2782*. 2790. 2809*. 2851*. 2854*. 2858. 2891 . 2914.

Buchstabe K. »». zu 500 Jt.  42 *. 59. 98. 117*. 151*. 168*. 202*. 274. 307. 317. 415. 469.
520. 534. 554. 555. 566*. 573. 581. 674. 882. 1044*. 1088*. 1249. 1262*. 1309*. 1322. 1351.
1382. 1469*. 1488. 1551. 1766. 1774. 1806. 1807. 1868. 1878*. 1926. 1941. 1967*. 2044.
2181. 2190 . 2211. 2226 . 2227. 2246*. 2268*. 2338*. 2392*. 2422*. 2484 . 2589. 2604. 2694 *.
2695 . 2718*. 2740. 2761 . 2786 . 2865*. 2866*. 2914*. 2938*. 2983 . 3013 . 3050*. 3078. 3131.
3204*. 3212. 3322 . 3348.

BuchstabeK . «. zu 1000 Jl. 32. 45*. 116. 213*. 225. 243. 269. 273. 294. 300. 386. 390*.
448. 506. 513. 525. 530. 547. 695*. 827. 844. 962. 1016. 1059. 1269. 1289. 1315. 1394.
1467. 1473. 1499*. 1566. 1579*. 1652. 1672*. 1765. 1766*. 1779. 1866. 1948. 1949. 2017.
2048 . 2096*. 2168.

BuchstabeK . d. zu 2000 Jl.  41*. 63. 120. 148*. 160. 215. 289*. 352. 377. 444*. 451. 478.
596. 629. 719.

Buchstabe ». zu 200 Jl.  36*. 45. 105*. 128. 193. 196*. 365*. 449. 454*. 458 478. 484*.
517. 529. 555. 652. 685. 786*. 803. 822. 824*. 825*. 836. 857. 859*. 975. 979. 1021. 1079*.
1081*. 1082*. 1091. 1092. 1106. 1119. 1151. 1216. 1230*. 1256. 1334. 1386*. 1395*. 1396*.
1397. 1440*. 1554. 1616. 1636*. 1657*. 1717. 1789. 1867. 1884*. 1934. 2117. 2146. 2176.
2211 . 2236. 2380 . 2514 . 2615*. 2670. 2699. 2735 . 2802 . 2836 . 2858 2860. 2923. 2927*.
2982. 3005 . 3065 . 3070. 3126. 3148 . 3158*. 3183. 3195 . 3337 . 3344. 3414. 3477*. 3486.

Buchstabe 1». zu 500 Jl. 45*. 126. 143. 176. 300. 309*. 438. 466. 496. 499. 571*. 611.
641*. 648. 734. 748. 775. 879*. 899*. 1025*. 1175*. 1211. 1255. 1372, 1382*. 1449. 1468.
1489. 1496. 1505*. 1507. 1536. 1541. 1547. 1760. 1784 1803. 1805 1840. 1848. 1853. 1857.
1879. 1915. 1942*. 1949. 1950. 1955*. 2006*. 2083. 2247*. 2273 . 2294*. 2304. 2305*. 2408.
2415*. 2460*. 2489 . 2507. 2513. 2515. 2536*. 2594. 2624 . 2625*. 2629 . 2716*. 2803. 2843*.
2912 . 2933 . 2963*. 2988*. 3011 . 3052. 3067. 3140*. 3171. 3268 . 3420. 3471 . 3496*. 3567.
3579 . 3583 . 3691. 3736. 3903 3911. 3914. 3915 . 4055*. 4076 . 4116 . 4143 . 4206 . 4226. 4290.
4306 . 4497 . 4503 . 4519. 4532 . 4584*. 4639. 4641 . 4693 . 4695 . 4711*. 4744*. 4768 . 4798*.
4814 . 4933*. 5007*. 5010. 5028. 5080. 5083 . 5131. 5184*. 5254 . 5293 . 5303. 5318*. 5322.
5346*. 5347*. 5440*. 5638*. 5672. 5673. 5713*. 5750*. 5814 . 5901. 5925. 5937.

BuchstabeI*. C. zu 1000 jl.  128*. 175. 221*. 258. 328. 404*. 499. 624. 672. 678. 705. 718*.
723*. 725*. 731. 746. 774. 818. 918. 932. 958. 964*. 1102. 1103. 1104. 1122. 1123. 1124.
1147. 1233. 1243*. 1258. 1341*. 1437. 1485. 1488*. 1535. 1549. 1588. 1621*. 1649*. 1667.
1694. 1735*. 1736. 1890. 1901*. 2014. 2066 . 2075 . 2191 . 2301*. 2532. 2686 . 2741. 2767.
2884. 2899*. 2937*. 2996. 3017 . 3063*. 3109. 3136. 3181 . 3187 . 3203. 3208 . 3209. 3524*.
3541 . 3589 . 3673 . 3678*. 3681 . 3797.

BuchstabeL. d. zu 2000 Jl. 46. 95. 107. 158. 168. 286. 374. 501. 528. «58. «85. 687. 690.
726. 809*. 907. 944. 1070. 1101. 1205*. 1210.

Wiederholung der vorstehend bereits aufgeführten mit * versehenen Nummern,
die aus frühere« Jahren noch rückständig stnd, unter Angabe der Verlosungstermine.
Buchst. F. a. 482 . . .

„ F. a. 683. 2800
„ F. b. 5785
„ F. c. 2996. 3258 .
„ F. b. 795. 2585 .
„ F. c. 1762. 3611 .
„ F. d. 158. 389
„ F. b. 1639. 2137. 3524. 5945
„ F. c. 1254. 1558. 3045

(Rückzahlbar am 1. Juli 1911.)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)



6. 2403. 3120

Buchst, F. a. 275. 402. 793. 861. 2502. 3096 .
„ F. b. 4655. 5023. 5662, 6164
„ F. c. 532 .
„ F. d 247 .
.. F. a. 225. 226. 305. 796. 1608. 2729. 2895
„ F. b. 567. 575. 1636. 2542. 2786. 3413. 4383. 4574 5917
.. F. c. 542. 730. 997. 1569 .

F. d. 5. 450. 872 . . . .
„ G. a. 1944 .
„ G. b. 3595 .
„ G. c. 36.

G. a. 1663. 2631 .
„ G. b. 211. 501. 2940 .
„ G. c. 3804 . . . . . .
„ G. a. 4394 .
„ G. b. 141. 3534. 6001 . . . .
„ G. a. 1157. 1853. 2874
„ G. b. 1393. 2074. 2164. 3163. 4868. 4869

G. c. 2362. 2404. 2558. 3680
„ G. a. 205. 1341. 1784. 1829. 1830. 2155. 230

3609 .
G. b. 402. 510. 905. 2865. 5278. 6100

.. G. c. 2033. 2675 .
„ G. d. 435 . ‘ ;

G. a. 453. 1823. 3442. 3478. 4762
„ G. b. 629. 704. 738. 1331. 1528. 1685. 3755.

G. c. 280. 3655. 3721 .
.. II . a. 681. 1260. 1977. 2913 .
„ H. b. 663. 756. 3941 .
„ H. c. 2322 . . . .
„ H. d. 59
„ H. a. 624. 1451. 1866. 2042 .
„ H. b. 1967. 3067 .
„ II. o. 349. 989 . .

8 . a. 226. 727. 946. 1452. 1539.
.. H. b. 1118. 1889. 2501. 4177
„ H. c. 1249. 1488. 1510
„ H. a. 540. 618. 896. 1148. 1322
„ H. b. 662. 1211. 2512. 2883
„ H. c. 544. 998. 1740. 1793
„ H. a. 87. 143. 370. 447. 506

2389. 2481 .
„ H. b. 699. 1667. 2625. 2714.
„ H. c. 22. 752. 2229. 2250
.. K. a. 2192 .
„ K. a. 43

987.

K. a. 1002
K. b. 1088. 2268. 2338. 3204
K. c. 45 .
K. a. 1555. 2106. 2809
K. c. 2096 .
K. a. 1712. 2215 .
K. b. 1967. 2914 .
K. c. 1766 .
K. d. 41 .
K. a. 1039. 1376. 1433. 2417
K. b. 42. 202. 2865
K. c. 1499 .
K. a. 497
K. b. 151. 168. 1044. 1469. 2392. 2422. 271
K. c. 213. 1579 .
K. d. 289
K. a. 766. 961. 1664. 175
K. b. 117. 566. 1262. 1309. 1878. 2246. 2694
K. c. 390. 695. 1672
K. d. 148. 444
L. b. 4744 .
L. a. 454. 2615 .
L. b. 309. 899
Fi- a. 484
L. b. 1505. 1942. 2415. 2843. 4711 . 5347. 5713
F. c. 128
F. a 36. 786. 1082. 1386 .
F. b. 571. 2006. 2716. 5007. 5346. 5440
L- c. 2301 .

815

931. 2659

403

836. 129

2797 3193

9. 2124. 2489. 2782

439

287

622

28

1656. 1936.

6766

(Rückzahlbar am 1. Juli 1913.)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

328

684

2267

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1911.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

2866 . 2938.

2851 . 2854

3050

(Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1910.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1917.)

Rückzahlbar am 1. Juli 1905.)
(Rückzahlbar

am 1. Juli 1912.)
(Rückzahlbar

am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)



(Rückzahlbar
am 1. Juli 191S.)

Luchst L. a. 859. 1081. 1395. 1396. 1636. 1884. 3477 .
' L b . 641. 3140 . 3496. 4055 . 5750 . • •

'' L . c. 1243. 3063 . -

" l  b 1025 31175. 2294. 2536. 2968. 4584 . 4798 . 5638
: L . c.‘ 221 718. 725. 964. 1488. 1649. 1901. 3678

L a. 196. 824. 825. 1230. 1440. 1657. 2927. 3158
" L. b. 45. 879. 1382. 1955. 2247 . 2305 . 2460 . 2625 . 2963.

L c. 404^ 723. 1341. 1621. 1735. 2899 . 2937 . 3524
L. d. 1205 .

4933

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1S17.)

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Einlieferung der in kursfähigem
Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst den dazu gehörigen Zuü- un ^ 9 * 6 l

m » -an-'u. . . . « . -"d

der Eidgenössischer » Bank in Basel.

Anhang.
Bei dem König!. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Schuldverschreibungder Naffamschen

Landesbank Buchst. « . b . Nr . 5055 das Aufgebotsverfahren anhängig.

Anlaae empfehlen wir ohne jegliche Berechnung von Nebenkosten unsereÄSSÄ säS - -
1. Januar 1918 ab gebührenfrei in Verwahrung und Verwaltung genommen.

Wiesbaden,  den 12. Dezember 1917.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
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